
Gilbert und das Ehrenwort

Autor(en): Straehl, Hermann

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 41 (1915)

Heft 36

Persistenter Link: http://doi.org/10.5169/seals-448028

PDF erstellt am: 26.04.2021

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

http://doi.org/10.5169/seals-448028


Sic haben an jebem Schütjenfeff
ber Borte niete oertoren,
unb bemUafertanb bis 3um (Erbenreff
Ciebe unb Xreue gefchrooren.

Die neuen «öalons

Bekanntlich erhalten die Käppis und

fragen der Majore, Qberftleutnants und
Gberften eine Ser3ierung mit Gichenlaub
und Schroertern. (Jm nun aber auch die

betreffenden Klilitärs gan3 demokratifch
genau aus3U3eichnen, ift befchloffen roorden,
den Sioilberuf diefer ßerren der 2tus-
fchmückung allegorifch bei3ufügen.

Gs erhalten demnach: Architekten einen
2Binkel und eine Keisfchiene: Saumeifter
Kelle und ßammer: Sankdirektoren eine

©eidrolle: Kommis ein Sintenfaj3; Cehrer
eine Schiefertafel; Spenglermeifter einen
Sachkennel uff. uff. als oerkleinertes alle-
gorifches 2lchfelftück beigegeben.

3er 2öert diefer Steuerung fpringt fofort
in die 2Iugen. jedermann, auch der Sor-
gefehte und Ctntergebene fieht auf den erften
Slick, roas der betreffende Klilitär im Sioil
treibt. Gs können fofort entfprechende ©e-
fpräche eingeleitet roerden. Sie 2Bürdigung
der flrategifchen Sorteile diefer Keuerung
bleibe berufenerer Seder oorbehalten. ß. ©.

Çeifêer (Tag

Ses Cichtes roeiche Caft
Seugt Slume, Slatt und 21ft.

Gs roelken ßand und Slick.
3er ßimmel, trag und dick,

Sinkt auf die Grde nieder.
Gs fchroeigen alle Cieder.

Sriedrich 223. 2Z5agner

JKm dem Rafernenr)of

Clnteroffi3ier: 2Barum ift unfere bergige
Sopographie oon großem Kuben für einen

Sefenjlokrieg
Soldat: 2Beil man fich hinter den Sergen

gut oerftecken kann.
* *

*

Ceutnant: 2Sas tun Sie, Schaller, roenn
im Kriegsfälle fämtliche Qffaiere und

Ctnteroffi3iere der Kompanie gefallen find?
Schall er: 3ann tu' ich heimgehen, ßerr

Ceutnant.
*

Ctnteroffi3ier : Klit roas roerden die

©ranaten oom Srohkaften 3um ©efchüh
getragen?

Grfter Soldat: 2ïïit Sragtafchen
Clnter off i 3 i c r : Cln finnü
£3 roei ter Soldat: Klit da3u geeigneten

Gifenträgern
Clnteroffi3ier: Slöd finnü
Sritter Soldat (fchroeigt).
CInteroffi3ier: Klit der größten Sor-

ficht roerden die ©ranaten oom Sroh-
kaften 3um ©efchüt) getragen.

3ack Barnim

1>it frefanüigen" ©djûÇcn
(<!>, mein Heimatland!)

llnb ab bas $afertanb enbtidj rief,
ba b^ben fie's nicht oernommen.
(£rftäref mir, (Braf ob bie Sippe fd)Uef,
ober ob fie fonff nid)f gefommen?

Gilbert und das «fbrentrort
Sa nun der durchgebrannte Slieger ffiilbert

roiederum auf dem gaftlichen Soden ßeloetiens roeilt,
fo roird es roohl nicht ohne jntereffe fein, die tragifche
©efchichte feines Ghrenroortes näher 3U beleuchten.

Sas Ghrenroort, fran3Öfifch Point d'honneur, bärn-
dütfeh Suntenöri, ift eine unter Kaoalieren übliche
Serficherung, die in oielen Sällen fogar das Sargeld
erfetjt. (Ss hann abgegeben, 3urückge3ogen, gebrochen,
Derletjt. entheiligt, mißbraucht, angetaftet, befchmutjt,
roeggeroorfen, anerkannt, abgeroiefen, darauf oer-
3ichtet etc. etc. roerden.

Gin ebenfolches kompli3iertes Ghrenroort gab nun
Gilbert bei feiner gnternierung an der eidgenöffifchen
Gtaatskaffe ab und 3roar mit der Segründung, er
roerde niemals auf eroige Seiten das ©ebiet der
Gidgenoffenfchaft oerlaffen ohne Ginroilligung der
Sehörden diefes Candes Klierdings machte er den
Ginroand, er roolle 3U jeder 3eit das Ghrenroort
roieder 3urüd<3iehen können, roenn ihm der Soktor
eine Gufloeränderung oerfchreibe.

Sa er nun plöhlich Sehnfucht nach tarifer Guft
oerfpürte, nahm er fein Ghrenroort, roickelte es fein
fäubeilich in Geidenpapier und übergab es dem
ßotelportier. Siefer nun fchenkte es feinem Gchat).
dem 3immermädchen, diefes roiederum gab es ihrem
Gehab, dem Gtallknecht. und diefer roieder gab es

feinem Gehab, der Kuhmagd. Siefe letztere roar
fchlediter Gaune und roarf es ins ßeu. Go kam es,
daf) das Ghrenroort oon einer Kuh gefreffen rourde,
es blieb ihr aber im ßalfe ftecken, fie mujjte ge-
fchlachtet roerden und da kam im Gchlachthaufe endlich

das Ghrenroort roieder ans Sageslicht. Gs ift
3roar etroas 3erknittert und befchmubt, aber immer
noch in folchem 3uftande, daf) es gan3 ruhig roieder
oon einem andern Kanal 1er kann benutzt roerden.

ßcrmann ©traehl

Jiue heftet Cruelle
Srei Gtück gnteroieroer kamen
Cetjthin atemlos gan3 fchnell.
Kennend ihre roerten Kamen
Klittags in das ©rand ßotel.
Sa roar abgeftiegen heute
Gin ©efandter, diefen nun
KJollten unfre biedern Ceute
Nolens volens interoieroen.

Gr follt' fagen ihnen allen,
2öas er denkt oon der Sürkei,
2Sie die Kriegesroürfel fallen
Könnten bei der Keilerei?
Ob gialien elroa beffer
Kls der Sürk' gerüftet roär'
Sür den blutigen Kampf aufs Kleffer
Und auch fonft dergleichen mehr.

Kls fie alles diefes fragen,
gft die Sreude bald oorbei,
Senn er tät nichts andres fagen
Kls: ßm, hm, roer roeif), ei ei!
Sa legt ihre Gtirn In Saiten
Gich und ftill fieht ihr Serfland,
Gie oermochten kaum 3U halten
Sas Koti3buch in der ßand.

Ku!" fo ruft darauf ßerr Kleier.
geh oergehe fchier oor 2Z5eh!"

Kch!" fo feuf3et dann ßerr 3roeier,
[Jch oerlier' mein Kenommee!"
Keine Kngft." fagt nun der Cegte.

ghr roollt gnteroieroer fein,
60 mit alle ßund gehetjle?
Sarauf fag' ich dreimal nein!"

geh roerd' aus dem Singer faugen,
2Bas der Siplomaten-Klann
ßätte mir unter oier Kugen
ßeuf oertrauen können an!"
Und fo roaren auf der Gtelle
Srei Stück gnteroieros parat,
Klle aus der beften Quelle",
2Bie man oft gelefen hat. ganus

Da 30g man anbere Saiten auf.
2TCan mufj fia) 3U tyetfen müffen....
Jîwi fommen fie alle im Beffetauf
freirotUig - roeit fie müffen. 0lll ««i

3' Särn
Sie Sagroacht", die fonft dem Kloloch
©ehäffig fehr und feindlich,
SSird plöhlich gegen's Klilitär
Bedenklich katzenfreundlich.
Sie hat getreulich regiftriert
3n diefen lebten Sagen
Sen Inhalt der oerfchiedenften
ßerrn Gffaieres-Klagen.
Ob fie die Klägen unterfucht,
Ob nur die Gjkrementen :

's ift gleich, denn Sagroacht-Schinken find
Sehr häufig Sagroacht-Gnten.

Gs nähert fich der Weltkrieg 3roar
Sagtäglich feinem Gnde,
Srobdem nimmt auf der Sundesrat
Sie 2Baren und Seftände.
Sorficht der 2öeisheit Klutter ift
Clnd jedenfalls das Sefte:
2öie Sil3c fchiefien lebter Seit
Gmpor die Ginfuhrtröfte.
Klied man fie oor 3roei 2Sochen noch

2Bie Sod und Seftilen3:
ßeuf machen fie einander fchon
Clnlaut're Konkurren3. 2Bolerflnk

HlißgUicfte ßetoerbung
Ser Sorfteher eines Serkehrsbureaus

fuchte einft 3ur oorübergehenden Sefchäfti-
gung einen mit dem Kegiftrieren oertrauten
21ngeftellten. Gs follte unter anderm auch

ein umfangreiches Sereinsregifter angelegt
roerden. 211s erfter Seroerber meldete pch

ein etroas probig auftretender junger Klenfch,
der mit reichem 2Sortfchroalle feine Sähigkeit

und außerordentliche Sildung heroor-
3uheben fich bemühte. Kun, roir roerden

ja fehen," meinte der Sorfteher, und lud
den Klann ein, 3U einer kleinen Srobe-
2lrbeit Slab 3U nehmen. Sringen Sie

3um Seifpiel den Kichard 225agner-Serein
und die ßornuffer-©efellfchaft in den ent-

fprechenden Kubriken des Sereinsregifters
unter." Ser Kandidat ging frifch ans 2Serk

und präfentierte kur3 darauf fein Srobe-
ftück. Gr roar roirklich gan3 befonders

gebildet, denn der Kichard 28agner-
Serein prangte unter ßol3arbeiter-
Serbände" und die ßornuffer-© e-
fellfchaft unter Soologifche Sereine".
Sen S°Pcn aoer erhielt in der Solge ein

blojz ordentlich ©ebildeter. 21. etraehi
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September

Sie Kächte find frifch, und der Gonnenfchein

ift roieder ein Sing, das roir lieben.

Ser perlende Sropfen, der funkelnde 223ein

ift uns immer teuer geblieben.
Sie Sage find mild und die Sraube reift,
die Gtunden fliehen und eilen.
223er Qualitäten roürdigt, der greift
nach Klfohotrvctcm uon »Jetten.

Sie haben an jedem Schützenfest
der Worte viele verloren.
und dem Vaterland bis zum Erdenrest
Liebe und Treue geschworen.

vie neuen Galons
Bekanntlich erhalten äie Aäppis unä

Aragen äer Majore. Oberstleutnants unä
Obersten eine Verzierung rnit Cicbenloub
unä Scbwertern. Um nun aber aucb äie

betressenäen Alilitärs gan; äemokratiscb

genau auszuzeichnen, ist beschlossen woräen.
äen 5Zivilberus äieser fzerren äer Aus-
scbmückung allegoriscb beizufügen.

Es erholten äemnacn: Architekten einen
Winkel unä eine Reisschiene: Baumeister
Aelle unä klammer: Bankäirektoren eine

Gelärolle: Aommis ein Tintensaß: Lehrer
eine Schiefertafel: Spenglermeister einen
Dachkennel uss. uss. als verkleinertes alle-
gorisches Achselstück beigegeben.

Der Wert äieser Neuerung springt sofort
in äie Augen. Ieäermann. aucb äer
Vorgesetzte unä Untergebene siebt ous äen ersten

Blick, was äer betressenäe Alilitär im Bivil
treibt. Es können sofort entsprecbenäe Ge»

spräcbe eingeleitet weräen. Die Würäigung
äer strategiscben Borteile äieser Neuerung
bleibe berufenerer Teäer vorbebalten. ez. cs.

heißer Tag
Des Lichtes weiche Last
Beugt Blume. Blatt unä Ast.

Es welken Kanä unä Blick.
Der Kimmei. träg unä äick.

Sinkt aus äie Eräe nieäer.
Es schweigen alle Lieäer.

Sris6r!cn 2ZZ. Wagnsr

Ms öem Kasernenhof

Unteroffizier: Warum ist unsere bergige
Topogropbie oon großem Nutzen sür einen

Defensivkrieg?
Soläat: Weil man sicb binter äen Bergen

gut verstecken kann.

Leutnant: Was tun Sie. Scballer. wenn
im Ariegssalle sämtlicbe (Zssiziere unä

Unteroffiziere äer Aompanie gefallen sinä?
Scballer: Dann tu' icb beimgeben. Kerr

Leutnant.

Unterossizier: Aîit was weräen äie

Granaten vom Protzkosten zum Geschütz

getragen?
Erster Soläat: Alit Tragtaschen
Unterossizier: Un sinnN
Zweiter Soläat: Alit äazu geeigneten

Eisenträgern
Unterossi zier: Blöä sinnl?
Dritter Soläat (schweigt).
Unterossizier: Alit äer größten Bor-

sieht weräen äie Granaten vom Protz-
kosten zum Geschütz getrogen.

Jack i?aniNn

Die freiwilligen" Schützen
sG, mein heimatlano

Und als das Vaterland endlich rief.
da haben sie's nicht vernommen.
Erkläret mir. Graf ob die Sippe schlief,
oder ob sie sonst nicht gekommen?

Gilbert uno öas Ehrenwort
Da nun oer durchgebrannte Slieger Gilbert wie-

derum auf ciem gastlichen Boden Keloellens weilt.
so wird es wobl nicht obne Interesse sein, die tragische
Gescnicbie seines Ekrenwortes näber zu beleuchten.

Das Ekrenwort, französisch Point cl'bonneur, bärn-
dütscb Puntenöri. ist eine unter Ravolieren übllche
Berstcberung. dle in vielen Fällen sogar dos Bargeld
erseht. Es kann abgegeben, zurückgezogen, gebrochen.
verleht. entheiligt, mißbraucht, angetastet, beschmuht,
weggeworfen, anerkannt, abgewiesen, darauf ver-
zicbtet elc. etc. werden.

Ein ebensolches kompliziertes Ekrenwort gab nun
Gilbert bei selner Internierung an der eidgenössischen
Sloalskasse ab und zwar mit der Begründung, er
werde niemals aus ewige Zeiten das Gebiet der
Eidgenossenschaft verlassen obne Einwilligung der
Bebörden dieses Landes Allerdings macbte er den
Einwand, er wolle zu jeder Zelt das Ebrenwort
wleder zurückzleken können, wenn ibm der Doklor
eine Luslveränderung verschreibe.

Do er nun plöhlick Seknsuckt nock Pariser Luft
verspürte, nakm er sein Ekrenwort, rvlckelte es sein

säubeilick in Seidenpapler und übergab es dem
Kotelporller. Dleser nun schenkte es seinem Sckah.
dem Zimmermädcken. dieses wiederum gab es ikrem
Sckah, dem Stallknecht, und dleser wieder gab es

seinem Sckah, der Rubmagd. Diese letztere war
sckleckter Laune und warf es ins Keu. So kam es,
dafz das Ekrenwort von einer Ruk gefressen wurde.
es blieb ikr aber lm Kolse stecken, sie mußte ge-
schlacktet werden und da kam lm Scklacktkause end-
Iick das Ekrenwort wieder ans Tageslicht. Es ist

zwar etwas zerknittert und desckmuht, aber immer
nock in solchem Zustande, daß es ganz rublg wieder
von einem andern Rcioalier kann benutzt werden.

Aus bester (kielte
Drei Slück Interviewer kamen
Lehlkin atemlos ganz schnell.
Rennend ikre werten Ramen
Mittags in das Grand Kolel.
Da war abgestiegen Keule
Ein Gesandter, diesen nun
Wollten unsre biedern Leute
IVolens volens Interolewen.

Er sollt' sagen iknen allen.
Was er denkt von der Türkei,
Wle dle Rrlegeswürsel fallen
Rönnten bei der Rellerel?
Ob Ilalien etwa besser

Als der Türk' gerüstet wär'
Sllr den blutlgen Ramps auss Messer
Und auck sonst dergleichen mekr.

Als ste olles dleses fragen.
Ist die Sreude bald vorbei.
Denn er täl nicbts andres sagen
Als: Km. bm. wer welß, ei ei!
Do legt ikre Stirn In Saiten
Sick und stl» stekt ikr Verstand.
Sie vermochten kaum zu kalten
Das Rotlzbuck in der Kand.

Au!" so ruft daraus Kerr Meier.
Ick vergeke sckler vor Wekl"
Ack!" so seufze! dann Kerr Zweier,
Ick verlier' mein Renommee!"
Reine Angst." sagl nun der Letzte.

Ikr wollt Interviewer sein.
So mit alle Kund geKehle?
Daraus sag' ick drelmal neln!"

Ick werd' ous dem Slnger saugen.
Was der Diplomaten-Mann
Kätte mir unter vier Augen
Keut' vertrauen können an!"
Und so waren aus der Stelle
Drei Stück Interviews parat,
Alle aus der besten Quelle".
Wle man ost gelesen kat. Icmus

Da zog man andere Saiten auf.
Man muß sich zu helfen müssen....
Run kommen sie alle im Wettelauf
freiwillig weil fie müssen, -z««,

A' öärn
Die Tagwacht", äie sonst äem Aloloch
Gehässig sehr unä seinälich.
Wirä plötzlich gegen's Alilitär
Beäenklich kahensreunälich.
Sie hat getreulich registriert

In äiesen letzten Tagen
Den Inhalt äer verschieäensten
Kerrn Ofsizieres-Alagen.
Ob sie äie Alägen untersucbt.
Ob nur äie Exkrementen:
's ist gleicb. äenn Tagwacbt-Scbinken sinä

Sebr bäusig Tagwacbt-Enten.

Es näbert sicb äer Weltkrieg zwar
Tagtäglicb seinem Enäe.
Trohäem nimmt aus äer Bunäesrat
Die Waren unä Bestanäe.
Borsicbt äer Weisheit Alutter ist

Unä jeäensalls äas Beste:
Wie Pilze schießen letzter 5Zeit

Empor äie Cinsunrtröste.
Alieä mon sie vor zwei Wochen noch

Wie Toä unä Pestilenz:
Keut' machen sie einanäer schon

Unlaut re Aonkurrenz. Wn>-.fi-k

Mißglückte Bewerbung
Der Borsteher eines Berkehrsbureaus

sucbte einst zur vorübergebenäen Bescbästi-

gung einen mit äem Aegistrieren vertrauten
Angestellten. Es sollte unter anäerm aucb

ein umsangreicbes Bereinsregister angelegt
weräen. AIs erster Bewerber meläete sicb

ein etwas protzig austretenäer junger Alenscb.
äer mit reicbem Wortscbwalle seine Säbig-
keit unä außeroräentlicbe Biläung hervor-
zubeben sicb bemübte. ..Nun. wir weräen

ja seben." meinte äer Borsteber, unä luä
äen Alann ein. zu einer kleinen Probe-
Arbeit Platz zu nebmen. ..Bringen Sie

zum Beispiel äen Ricbarä Wagner-Berein
unä äie Kornusser-Gesellscliast in äen ent-

sprecbenäen Rubriken äes Bereinsregisters
unter." Der Aanäiäat ging srisck ans Werk
unä präsentierte kurz äaraus sein Probe-
stück. Er war wirklicb ganz besonäers

gebiläet. äenn äer Ricbarä Wagner-
Berein prangte unter Kolzorbeiter-
Berbänäe" unä äie Kornusser-G e-
sellscbast unter Ioologi scbe Bereine".
Den Posten aber erbielt in äer Solge ein

bloß oräentlicb Gebiläeter. 21. siraem

0!iillr-ri>Or^L!llL>ri>^

September
Die Räckle sind srlsck, und der Sonnenschein

Ist wieder ein Ding, das wir lieben.

Der perlende Tropfen, der funkelnde Weln
lst uns immer teuer geblieben.
Die Tage sind mild und dle Traube reift.
die Stunden stieben und eilen.

Wer Qualitäten würdig!, der greift
nack Alkoholfreiem von Mcilc».
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